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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Angelika Beer, Winfried Nachtwei, Manfred 
Such, Christian Sterzing und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
— Drucksache 13/9968 — 

Diebstahl und Verlust von Kleinwaffen 

In den vergangenen Jahren sind in der Presse immer wieder einzelne 
Meldungen über den Verlust bzw. Diebstahl von Handfeuerwaffen aus 
den Beständen bzw. der Obhut von p rivaten Einzelpersonen und Ver-
einigungen sowie staatlicher Organe aufgetaucht. Eine zusammen-
fassende Darstellung der Problematik fehlt. 

Vorbemerkung 

Das Bundesministerium des Innern unterrichtet alle Mitglieder des 
Innenausschusses des Deutschen Bundestages jährlich über den 
Diebstahl und sonstigen Verlust von Schußwaffen, Munition und 
Sprengstoff durch Übersendung des vom Bundeskriminalamt er-
stellten „Jahresberichtes Waffen und Sprengstoff", der auf Grund 
der Daten des Sondermeldedienstes „Waffen/Sprengstoff" (SMD 
W/S) erstellt wird. Erfassungsprobleme nach Vollendung der 
Deutschen Einheit ließen für 1991 und 1992 keine Jahresberichte 
zu. Aussagefähige Daten für das Jahr 1997 werden vollständig 
nicht vor Ende 1998 vorliegen. Die Angaben zu Stückzahlen bei 
Verlusten von Waffen, Munition und Sprengmitteln wurden wegen 
höherer Genauigkeit der Sachfahndung entnommen, bei der eine 
Trennung nach Bundes- oder Landesressorts nicht erfolgt. Für die 
Jahre 1988 bis 1990 beziehen sich die Daten auf die alten Bundes-
länder. 

1. Wie viele Pistolen und Revolver sind nach Erkenntnissen der Bun-
desregierung in den Jahren 1988 bis 1997 jeweils verlustig gegangen 

a) aus privatem Besitz, 
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b) aus staatlichem Besitz jeweils 

— des Bundesministers der Verteidigung, 

— des Bundesministers des Innern, 

— des Bundesministers der Justiz, 

— des Bundesministers der Finanzen, 

— der Innenminister der Länder, 

— der Justizminister der Länder sowie 

— anderer Organe der Bundesrepublik Deutschland und ihrer 
Länder, in deren Obhut sich Pistolen und Revolver befinden? 

2. Wie viele dieser Waffen wurden 

a) jeweils als entwendet gemeldet bzw. eingestuft, 

b) später wieder aufgefunden? 

3. Wie lauten die Antworten entsprechend den Fragen 1 und 2 hin-
sichtlich anderer Handfeuerwaffen (unterteilt nach Gewehren, Kara-
binern, Maschinenpistolen, Präzisionsgewehren und Maschinen-
gewehren)? 

Die Fragen nach den Zahlen jährlich abhanden gekommener 
Schußwaffen sind aus Gründen der Übersichtlichkeit in der An-
lage 1 zusammengefaßt. 

Die Zahl der im militärischen Bereich (Bundeswehr) abhanden 
gekommenen Schußwaffen ergibt sich aus Anlage 2. 

Der Anteil von Diebstählen von Schußwaffen und Munition läßt 
sich für den privaten Bereich und die einzelnen staatlichen 
Institutionen von Bund und Ländern nur nach Diebstahlsfällen 
beziffern; eine stückmäßige Statistik wird insoweit nicht geführt 
(ausgenommen der militärische Bereich - Anlage 2). Aus der An-
lage 3 können für die einzelnen Bereiche daher keine konkreten 
Feststellungen über die tatsächlich entwendeten Schußwaffen 
und Munition getroffen werden. 

4. Wie lauten die Antworten entsprechend den Fragen 1 und 2 im Hin-
blick auf Sprengstoffe (z. B. Sprengkörper, Handgranaten, Minen)? 

5. Wie lauteten die Antworten entsprechend den Fragen 1 und 2 hin

-

sichtlich Sprengstoffe (bitte in Kilogramm und Gramm angeben)? 

Die Angaben sind in den Anlagen 4/1 und 4/2 aufgeführt, wobei 
die bei den Anlagen 1 und 3 genannten Einschränkungen auch 
hier gelten. 

6. Wie lauten die Antworten entsprechend den Fragen 1 und 2 im Hin-
blick auf Munition (unterteilt nach Munition für Kurzwaffen, Lang-
waffen, Artillerie, sonstige)? 

Die Angaben sind in Anlage 5 aufgeführt. 

7. Wie bewertet die Bundesregierung die in den Antworten auf die vor-
genannten Fragen zusammengetragenen Fakten? 

B. Ergibt sich nach Auffassung der Bundesregierung aus den o. g. Fak-
ten die Notwendigkeit zum Handeln, und welche Schritte hält die 
Bundesregierung ggf. mit welchen Begründungen für erforderlich? 
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Die Bundesregierung sieht die relativ geringe Zahl von Waffen- 
und Munitionsverlusten im dienstlichen Bereich als Indiz dafür an, 
daß die vorhandenen Bestimmungen für die Aufbewahrung, 
Kontrolle und Buchführung ausreichend sind. Soweit Verluste aus 
kriminiellem Handeln resultieren (z. B. Einbruch in eine Waffen-
kammer, Überfälle mit Entwendung von Dienstwaffen) wären 
auch durch andere gesetzliche Bestimmungen oder dienstliche 
Vorschriften die entsprechenden Verluste kaum zu verhindern 
gewesen. 

Die Bundesregierung sieht sich insgesamt in ihrem Bestreben be-
stätigt, auch an den Zugang zu und die Aufbewahrung von 
Handfeuerwaffen, Munition und Sprengstoff strenge Anforde-
rungen zu stellen. 
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Anlage 1 

Diebstähle und Verluste von Schußwaffen 

Waffenart/ 
Jahr 

1988 1989 1990 1993 1994 1995 1996 

A B A  BA  B A B A B A B A B 

Pistolen / 
Revolver 

1.654 115 2.262 125 3.251 186 2.841 108 2.634 119 3.043 100 3.016 76 

Automatische 
Gewehre 

9 6 13 10 10 12 20 4 5 2 12 11 2 2 

Gewehre / 
Jagdgewehre 

2.208 90 2.195 105 2.548 83 2.537 78 2.598 70 2.935 53 2.725 25 

Maschinenge

-

wehre 
2 - 2 - 3 1 1 - 5 5 1 - - - 

Maschinenpi

-

stolen 
9 2 6 - 14 2 21 1 7 1 17 6 1 1 

Leuchtpistolen 29 1 48 2 57 1 57 - 44 - 59 - 66 - 
Sonstige 
Kriegswaffen 

1 1 - - 1 - 8 1 2 - 3 2 2 - 

A= Verlust B= Beigebracht 
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Anlage 2 

Diebstahl und Verlust von Waffen im militärischen Bereich 
Pistolen / 
Revolver 

Gewehre Maschinenge 
wehre 

Maschinen

-

pistolen 
Signal

-

pistolen 
Jahr 1* *2 *3 1 23 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

1988 31 12 6 4 1 1 7 2  
1989 12 3 10 2 0 0 0 2 0   
1990 28 8 5 1 0 0 0 7 2 
1991 115 19 14 2 0 7 0 18 8 
1992 34 5 51 5 11 7 2 3 0 
1993 30 4 9 0 0 0 0 46 31 
1994 48 41 22 44 43 38 3 2 2 3 2 1 
1995 16 12 3 1 1 0 0 0 0 28 26 4 
1996 20 14 2 11 7 7 0 0 0 1 2 1 
1997 11 7 2 0 0 0 1 0 1 2 2 0 

E 345 74 80 151 51 59 16 16 6 117 32 49 32 121 3 

*1= Abhanden gekommen *2= Davon vermutlich Diebstahl *3= Beigebracht 
Da bis 1993 keine zentrale Erfassung der Verlustursache erfolgte, läßt sich der 
Anteil der Diebstähle nachträglich nicht ermitteln 
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Anlage 3 

Diebstahlsfälle von Schußwaffen und Munition — Trennung nach Meldebereichen 

Meldebereich / Jahr 1988 1989 1990 1993 1994 1995 1996  Fälle % Fälle % Fälle % Fälle 
Privater Bereich 752 80,51 772 80,17 657 76,93 844 85,17 695 81,67 606 84 525 89,6 

Polizei 10 

19 , 49 

12 

19 , 83 

19 

23 , 07 

15 

14 ,83 

17 

18 ,33 

6 
1,7 

16 2,7 

Sonstige Behörden 10 16 10 12 2 6 0 

Bundeswehr 49 46 36 59 43 24 
4,6 

19 
4,3 

NATO-Streitkräfte 10 13 15 13 15 9 6 

Transportgewerbe 53 56 67 48 77 69 
9,7 

17 
3,4 

Sonstiges Gewerbe 50 48 50 0 2 1 3 

Gesamt 934 	100 	963 	100 	854 	100 	991 	100 851 100 721 100 586 100 
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Anlage 4/1  

Sprengmittel 

A 

1988 

B C 
A 

1989

B C A 

1990 

B C 

A 

1993 

B 
C  

Sprengstoff kg  35,605I  

3,7 

30,405 9,3061 1162,95 

1100 

0 01 50,9641 

0,81 

41,261 3,593 99,75 99,75 65  
davon Bundeswehr 

Stationierungsstreitkräfte 0,125 34,593 3,704 9,15 
Transportgewerbe 24 6 33  
Sonstiger gewerbl. Bereich 3,76 40,3 57,6 
Behörde / Privat 31,78 0,6 0,15 

Schwarzpulver kg  16,35 15,35 0 	47,575 0 0 	92,092 87,592 0,6541 36  36 0  
davon Bundeswehr 0,21  
Stationierungsstreitkräfte  

Transportgewerbe 15,15 38,4 68,458 36  
Sonstiger gewerbl. Bereich 4 0,424  
Behörde / Privat 1,2 5,175 23  

Sprengschnur m 
 	

100  100 4 	257,5 
100 

0 0 	26,68 

4,68 

4,68 22 	1,5 1,5 0  
davon Bundeswehr 

Stationierungsstreitkräfte 157,5 22 1,5 
Transportgewerbe 

Sonstiger gewerbl. Bereich 100 

Behörde / Privat 

Sprengkapseln Stck 
 

108 5 0 	290 0 0 108  39 52 	17  0 17  
davon Bundeswehr 5 5 
Stationierungsstreitkräfte 3 285 102 17 
Transportgewerbe 100 6  
Sonstiger gewerbl. Bereich 

Behörde / Privat 

Zündschnur m   
100  100 0 	161  

16  

0 0 	0  0 0 	4  4 4  
davon Bundeswehr 

Stationierungsstreitkräfte 4  

Transportgewerbe 100  

Sonstiger gewerbl. Bereich  

Behörde / Privat  

Sonstige Zündmittel 
 

1192 0 0 	1083 0 0 143 

27 

1041 84 	84  
39  

721 53  
davon Bundeswehr 36 12 

Stationierungsstreitkräfte 23 1068 92 16 
Transportgewerbe 1081 20  
Sonstiger gewerbl. Bereich 52 3 4 29 
Behörde / Privat 

A= Abhanden gekommen 	B= Davon vermutlich Diebstahl 	 C= Beigebracht 
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noch Anlage 4/1 

Sprengmittel 1994 1995 1996 

 A B C A B C A 
B C 

Sprengstoff kg 5 5 2,5 0,5 0,5 0 14,4 0 0 
davon Bundeswehr 1 0,5 

Stationierungsstreitkräfte 3 

Transportgewerbe 

Sonstiger gewerbl. Bereich 1 14,4 

Behörde / Privat 

Schwarzpulver kg 113,916 114 1,95 	31,75 31,75 0 	1 0 0 

davon Bundeswehr 1,6 

Stationierungsstreitkräfte 

Transportgewerbe 61,616 30,75 

Sonstiger gewerbl. Bereich 50 0,5 

Behörde / Privat 0,7 0,5 1 

62,49 Sprengschnur m 5 5 0 0  0 0 2262,49 2200 

davon Bundeswehr 

Stationierungsstreitkräfte 62,49 

Transportgewerbe 

Sonstiger gewerbl. Bereich 5 2200 

Behörde / Privat 

Sprengkapseln Stck 2 2 0 	22 20 2 	12 0 12 

davon Bundeswehr  
Stationierungsstreitkräfte 2 12 

Transportgewerbe 20 

Sonstiger gewerbl. Bereich 2 

Behörde / Privat  

Zündschnur m 5 	0 0 0  0 0 	0  0 0 
davon Bundeswehr 

Stationierungsstreitkräfte 

Transportgewerbe 

Sonstiger gewerbl. Bereich 5 

Behörde / Privat 

Sonstige Zündmittel 2 0 0 	490 455 35 	165 143 24 

davon Bundeswehr 475 10 

Stationierungsstreitkräfte 12 

Transportgewerbe 15 

Sonstiger gewerbl. Bereich 2 143 

Behörde / Privat 

A= Abhanden gekommen B= Davon vermutlich Diebstahl  C= Beigebracht 
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Anlage 4/2  

Sprengmittel 1988 
 

 

1989 
  

1990 1993  
 A 

B 

0 
C 

0 
A B C 

A         B 
C A 

0 B 0 

C 

0 Handgranaten 1 38 0 0 64 	64 21  
davon Bundeswehr 36 33 
Stationierungsstreitkräfte 1 2 31  
Transportgewerbe  

Sonstiger gewerbl. Bereich  

Behörde / Privat  

Üb -Handgranaten 1 1 0 3 
1 

0 0 80 	80 0 14 
11 

14 14  
davon Bundeswehr 1 

Stationierungsstreitkräfte 2 80 3  
Transportgewerbe  

Sonstiger gewerbl. Bereich  

Behörde / Privat  

Üb-Panzerfaustgranaten 1 0 0 1  0 0 1 	1 1 0 0 0  
davon Bundeswehr  

Stationierungsstreitkräfte 1 1  
Transportgewerbe 1  

Sonstiger gewerbl. Bereich  

Behörde / Privat  

Raketen 4  0  0 0  0 0 1 	0 0 	0  0 0 

davon Bundeswehr 4  

Stationierungsstreitkräfte  

Transportgewerbe  

Sonstiger gewerbl. Bereich  

Behörde / Privat  

militärische Simulatoren 194 51 121 1882 
16 

1866 

0 0 765 	236 
51 

627 

654 	75 
74 

1  

0 0  
davon Bundeswehr 

Stationierungsstreitkräfte 

32 

111 

Transportgewerbe 51 

Sonstiger gewerbl. Bereich 87  

Behörde / Privat  

Minen/Ub-Bomben 0 0 0 6 0 0 4 	3  2 	1 0  0  
davon Bundeswehr 1  

Stationierungsstreitkräfte 6 3  
Transportgewerbe  

Sonstiger gewerbl. Bereich  

Behörde / Privat 1  

A= Abhanden gekommen 	B= Davon vermutlich Diebstahl 	C= Beigebracht  
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Sprengmittel 1994 

A 
1995 B 

C           A 
1996 B 

C  A B C 
Handgranaten 0 0 0 0 0 0  

davon Bundeswehr 

Stationierungsstreitkräfte 

Transportgewerbe 

Sonstiger gewerbi. Bereich 

Behörde / Privat 

Üb-Handgranaten 	1  
1 

1 1 	1  0 0 14  14  14  
davon Bundeswehr 

Stationierungsstreitkräfte 

Transportgewerbe 

Sonstiger gewerbl. Bereich 14 

Behörde / Privat 

Üb-Panzerfaustgranaten 0 0 0 	0 0 0 0 0 0 
davon Bundeswehr 

Stationierungsstreitkräfte 

Transportgewerbe 

Sonstiger gewerbl. Bereich 

Behörde / Privat 

Raketen 	 II 	0  0 0 	0 0 0 0  0 0 
davon Bundeswehr 

Stationierungsstreitkräfte 

Transportgewerbe 

Sonstiger gewerbl. Bereich 

Behörde / Privat 

militarische Simulatoren 40 0 0 	981 850 156 198 3 195 
davon Bundeswehr 5 17 

Stationierungsstreitkräfte 35 14 181 

Transportgewerbe 

Sonstiger gewerbl. Bereich 840 

Behörde / Privat 

Minen/Ub-Bomben 7 7 7 	16 16 19 2 2 2 
davon Bundeswehr 

Stationierungsstreitkräfte 7 2 

Transportgewerbe 16 

Sonstiger gewerbl. Bereich 

Behörde / Privat 

A= Abhanden gekommen B= Davon vermutlich Diebstahl C= Beigebracht 
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Anlage 5 
Munitionsart / 1988 1989 1990 1993 

A B C A B C A B C A B C 
Pistolen-/ 
Revolvermunition 

28.862 4.873 9.277 25.629 968 1.398 24.842 4.824 569 27.147 264 1.467 

Gewehr-/ 
Jagdmunition 

11.243 7.157 9.197 14.964 736 5.977 10.768 2.644 2.114 29.101 399 1.123 

Kleinkaliber

-

munition 
68.070 21.774 1.375 62.534 3.492 24.879 44.112 20.612 2.363 23.602 44 444 

Gas-/ 
Reizstoffmunition 

141 0 136 2.047 0 19 5.045 0 45 244 0 20 

Übungs

-

/Platzmunition 
3.350 108 2.480 4.139 175 3.927 6.522 61 1.323 4.710 0 1.046 

Pyrotechnische 
Munition 

818 118 784 4 847 31 213 64 79 427 0 182 

Militärische 
Munition 
(ab 20 mm) 

158 151 11 75 71 18 15 43 11 5 10 3 

Gesamt 112.642 34.181 23.262 109.392 6.289 36.249 91.517 28.248 6.504 85.236 717 4.285 

Munitionsart / 1994 1995 1996 
A B C A B C A B C 

Pistolen-/ 
Revolvermunition 

47.754 695 1.170 35.962 80 4006 13.047 32 2.239 

Gewehr-/ 
Jagdmunition 

16.536 4.359 2.890 12.194 0 361 2.641 809 279 

Kleinkaliber

-

munition 
49.396 0 760 58.321 420 2.155 10.168 0 308 

Gas-/ 
Reizstoffmunition 

69 0 14 43.206 0 413 17 0 10 

Übungs

-

/Platzmunition 
665 0 574 10.574 0 156 6.888 0 709 

Pyrotechnische 
Munition 

13 120 4 157 0 2 23 24 27 

Militärische 
Munition 
(ab 20 mm) 

4 2 4 1 13 13 26 2 28 

Gesamt 114.437 5.176 5.416 160.415 513 7.106 32.810 867 3.600 

A = Diebstähle B = sonstige Verluste C = wieder beigebracht 
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